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       Biographische Notizen


Thomas Anz, geboren 1948 in Göttingen. Studium der Neueren deutschen 

Literaturwissenschaft, Linguistik und Soziologie in München. 1976 Promotion; 

danach Wissenschaftlicher Assistent bei Walter Müller-Seidel. 1981/82 Feuilletonredakteur 

der Frankfurter Allgemeinen Zeitung. 1982 bis 1990 Akademischer Rat an der Universität 

München. 1987 Habilitation. Von 1987 bis 1990 in München Privatdozent 

und Leiter des "Aufbaustudiengangs Literaturkritik". 1990 bis 1998 Professor für 

Neuere deutsche Literaturwissenschaft und Literaturvermittlung an der Universität 

Bamberg. Seit Oktober 1998 Professor für Neuere deutsche Literatur an der 

Philipps-Universität Marburg. 


Von 1995 bis 2008 Mitglied des Beirats Wissenschaft, Literatur und Zeitgeschehen im Goethe-Institut. 1999 bis 2006 Lehraufträge zur Literaturpsychologie am Institut für 

Psychoanalyse und Psychotherapie Gießen. Seit 2001 Leiter des TransMIT-Zentrums für Literaturvermittlung in den Medien (mit dem Verlag LiteraturWissenschaft.de und der Zeitschrift literaturkritik.de). 2004 bis 2007 Erster Vorsitzender 

des Deutschen Germanistenverbandes. Im WS 2009/10 Gastprofessur am Exzellenzcluster "Languages of Emotion" der FU Berlin. Seit Oktober 2013 im "Ruhestand".
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